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In dem Wunderlande Indien
Ist's oft schwer, den Weg zu findien.
In des Dschungelwalds Gewirr
Gehn auch unsre Helden irr.
Oftmals sehen sie mit Bangen
Königstiger, Brillenschlangen.

fleh, wie ist's so schwül, so dumpf,
Und da ist ein grosser Sumpf!
Doch in seiner Mitte, seht,
Ein uralter Tempel steht.

Unter einem Götzenbild,
Das gar fürchterlich und wild,
Finden sie auf einem Tisch
Pfauenbraten, Früchte, Fisch.
Trefflich ist ihr Appetit.
Horch! da hört man leisen Tritt,

Sinken bald in tiefen Schlaf
Bobi, Butzi und der Äff.

Und vor ihnen steht ein Priester
Und zwei Krokodilenbiester.
„Ha, was tut ihr", ruft er aus,
„Hier in diesem Tempelhaus?
Weh, ihr wagt es, euch zu laben
An den heil'gen Opfergaben!
Dazu sag' ich eines bloss:
Opfertod sei euer Los I"
Von des Priesters Aug' und Hand
Ganz bezwungen und gebannt,

in ciem Vuncierisncis inciisn
ist's oki seiner, 6sn Veg su tin-tien,
in cies vscilungeivvsicis <âs«irr
<Zstm suck unsre tteicisn irr.
Ottmsis ssiren sis mit Lsngen
ttönigstigsr, Lriiiensctiisngen.

flcii, «is ist's so seinvüi, so ciumpf,
ttnci cis ist sin grosser Zumpt!
Docii in seiner /^titte, seilt,
^in ursiter lempei steiit.

Unter einem Ugtsenbiici,
vss gsr fürcilteriicil
pincisn sie sut einem liscii
pfsuenbrstsn, l^rüciite, piseil.
Irsttiieil ist iilr Appetit,
ttoreii! its iiört msn ieisen Iritt,

Zinsen bsici in tistsn Zeiiist
Lobi, Lutsi unci cisr ?tft.

Un-t vor itmen steilt ein Priester
Unci s«si i<roi<ociiisnbieztsr.
,,tts, «ss tut itir", rutt er sus,
„ttier in ciiesem lempeiiisus?
Veil, iilr«sgt es, eucii su isbsn
/tn ^en iieii'gen Optergsben!
Ussu ssg' ieii sines kiossl
Optertoci sei suer i.os!"
Von cies Priesters ?tug" unci tlsnci
Usns bedungen unci gsbsnnt,
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atelier Häusler;

7/
wirdein Bestecâ aus echtem htinhendem Silher am meisten
geschätzt. Wenn es auch nicht immer ein vollständiges
Dutzend ist, so sind oft Ergänzungsstüche oder einzelne
Gegenstände als Grundstein zu einem wertvollen Silher=

schätz hochwillhommen.
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